
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Wasserstoffstrategie 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

die Grüne Fraktion bittet Sie, diese Anfrage in die Tagesordnung der nächsten Sitzung des 
Ausschusses für Umweltschutz am 10.05.2023 aufzunehmen. 

 
Sachverhalt:  

Das Ruhrgebiet soll Modellregion für Wasserstoff-Transformation werden. Die Städte Duisburg, 
Essen, Bochum, Dortmund und Hamm haben vereinbart, ihre Kräfte zu bündeln, um dies zu er-
reichen.  

Außerdem haben Ende letzten Jahres Dortmund, Hamm und der Kreis Unna die „westfälische 
Wasserstoff-Allianz gegründet. 

Die Wasserstofftechnologie wird in Zukunft einen hohen Stellenwert haben. Darum ist es wich-
tig, sich jetzt an Forschungs- und Anwendungsplattformen zu beteiligen. Nicht zuletzt werden 
aus diesen Bündnissen heraus zukünftige Forschungs- und Anwendungsstandorte sowie in der 
Folge dann auch Firmenansiedlungen bestimmt werden.  

 
Hierzu stellen wir folgende Fragen: 

1. Wie bewertet die Verwaltung die oben genannten Bündnisse und warum gehört sie 
ihnen nicht an? 

2. Welche Initiativen hat die Verwaltung ergriffen, um künftig an Forschungs- und Anwen-
dungsplattformen beteiligt zu sein? 

3. Sieht die Verwaltung überhaupt die Notwendigkeit, sich an solchen Bündnissen zu be-
teiligen oder verfolgt man eine andere Strategie?  

Für die Grüne Fraktion 
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